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Lippstadt STRUKTUR
AOK stärkt den
Standort in
Lippstadt. d Wirtschaft

KONZERT
„Luthers Lieder“
begeistern in
St. Elisabeth. d Kultur

Graf Bernhard ...
...hat jetzt beim Besuch des
Amtsgerichts einmal mehr

feststellen müssen, wie völlig
verschieden die Kulturen und

auch Rechtsauffassungen
sind, die Flüchtlinge teils mit
nach Deutschland bringen –

und die hier dann aufeinander
prallen. So wies Verteidiger

Stephan Bergholz in dem Pro-
zess gegen einen rabiaten La-
dendieb bei Lott auf das „an-
dere Rechtsempfinden“ seines
Mandanten hin. Für ihn sei
die Sache erledigt gewesen,
nachdem die Beute wieder

beim Besitzer war. Das aber,
meinte der Verteidiger, „passt

nicht zu unserer Rechtsord-
nung“. Dementsprechend

wichtig findet es der Graf, in
solchen Fällen klare Kante zu

zeigen in der Hoffnung, dass
die Strafen ihre generalpräven-

tive Wirkung entfalten. Der
Asylbewerber aus Algerien
höhnte nach der Urteilsver-

kündung noch: „Das ist
Deutschland, das ist demokra-
tisch“ – worauf der Richter nur
knapp und trocken entgegne-
te: „Völlig richtig, das ist de-

mokratisch.“

Kostenlos per Bus zum Rummel
Park+Ride zur Herbstwoche: Pendeldienst fährt an Kirmes-Sonntagen im Zehn-Minuten-Takt

turm“ abholt.
Zur Cappelstraße (Halte-

stelle Rathausstraße) fährt
die Buslinie 3, die die Gäste
an den Parkplätzen von Hel-
la und Rother Erde an der
Beckumer Straße einsam-
melt.

Mit der Linie 4 geht’s von
der Planckstraße bzw. dem
SB-Markt zur Haltestelle
Bernhardbrunnen.

ten-Takt. Der letzte Bus
fährt jeweils um 19 Uhr.

Die Linie 1 fährt von den
P+R-Plätzen im Gewerbege-
biet „Am Mondschein“ und
am ehemaligen KU-Gelände
an der Rixbecker Straße
zum Busbahnhof.

Den Bustreff steuert auch
die Linie 2 an, die Besucher
von den Parkplätzen im Ge-
werbegebiet „Am Wasser-

LIPPSTADT ■ An beiden ver-
kaufsoffenen Herbstwo-
chen-Sonntagen (15. und 22.
Oktober) bieten Stadtmar-
keting und die Busverkehrs-
gesellschaft RLG wieder ei-
nen kostenlosen Buspendel-
dienst in die Innenstadt an.

Vier Park-and-Ride-Linien
(P+R) sind dann eingerich-
tet. Die Busse fahren von 13
bis 19 Uhr im Zehn-Minu-

Die Linie 2 fährt vom Wasser-
turm in die Innenstadt.

Beherzter Eingriff: Passant
stellt gewalttätigen Dieb

20-jähriger Algerier ging im Modehaus auf Beutetour: 20 Monate Gefängnis
lich vom Staat bekommt,
kaum zu finanzieren ist. Für
das Gericht lag daher der
Schluss nahe, dass es sich
daher um gewerbsmäßigen
Diebstahl (auch zwecks Dro-
genfinanzierung) handelte.

Zur Deliktpalette gehörte
übrigens auch Sachbeschä-
digung: Bei einem zweiten
Fluchtversuch warf sich der
Algerier derart gegen die
Eingangstür, dass ein Scha-
den von 3000 Euro ent-
stand.

„Haftaufenthalt zur
Abschiebung nutzen“

Ein Jahr und acht Monate
Freiheitsstrafe, so lautete
das Urteil, mit dem das
Schöffengericht der Forde-
rung des Staatsanwalt folg-
te. Eine Strafaussetzung zur
Bewährung kam für die
Richter angesichts der feh-
lenden günstigen Sozial-
prognose nicht in Betracht.

„Vielleicht kann man den
Gefängnisaufenthalt zur
Abschiebung nutzen“, sagte
Richter Hein. Meist werden
ausländische Straftäter
nach Verbüßung von der
Hälfte bzw. zwei Dritteln
der Strafe abgeschoben –
wenn ihr Land sie denn auf-
nimmt...

Dieb?“) dem aus dem Mode-
haus flüchtenden Algerier
folgte. Der Lippstädter, in
seiner Freizeit beim Techni-
schen Hilfswerk aktiv, stell-
te den Angeklagten, brachte
ihn – mitsamt der auf der
Flucht weggeworfenen Beu-
te – zurück in den Laden, fi-
xierte den in Rage geraten-
den Dieb auf dem Boden.

„Hut ab vor Ihrer Zivil-
courage“, zollte Staatsan-
walt Henrik Dahnke dem
Zeugen Respekt. Auch Rich-
ter Georg Hein lobte dessen
Eingreifen. „Sie haben alles
richtig gemacht, und Sie
hatten das Recht, ihn fest-
zuhalten.“

Für den Angeklagten war
die Sache übrigens damit,
dass die Beute wieder im La-
den war, offenbar erledigt,
der Drops gelutscht. Mehr
noch: Er sah sich als das ei-
gentliche Opfer. Man habe
ihn so festgehalten, dass er
Atemnot bekommen habe.
Er gab Diebstahl, Drohun-
gen und Drogenbesitz zu,
ansonsten habe er „nichts
gemacht“.

Die Drogen, die er bei sich
hatte, seien ein „Geschenk“
eines Bekannten. Allerdings
gab er auch an, täglich zu
konsumieren. Was von je-
nen 30 Euro, die er wöchent-

brachte junge Mann bei Lott
auf Beutezug. Je drei Polo-
Shirts und Jeans sowie eine
Kappe für insgesamt über
760 Euro steckte er in eine
mit Alu ausgekleidete Tüte.

Als dennoch der Alarm
ausgelöst wurde, wollte er
fliehen. Es kam zur Range-
lei, dabei trat er eine 54-jäh-
rige Verkäuferin, ihr Kolle-
ge (31) bekam bei der Flucht
eine Faust ins Gesicht.
Schlimmer als die Prellun-
gen und Schürfwunden
dürften die psychischen

„Hut ab vor Ihrer
Zivilcourage“

Blessuren sein, die zumin-
dest die Verkäuferin erlitt.
Denn die vom Angeklagten
ausgesprochenen Drohun-
gen („Ich bring Dich um“)
habe sie ernstgenommen.
Und dass die bis heute Ein-
druck hinterlassen haben,
wurde im Prozess deutlich.
Der 54-Jährigen war sicht-
lich unbehaglich, als sie
dem gewalttätigen Dieb im
Gerichtssaal gegenübersaß.

Dass der überhaupt fest-
genommen werden konnte,
ist einem Passanten zu ver-
danken. Der 48-jährige Lipp-
städter sah, wie eine Ver-
käuferin („Wo ist der

Von Eckhard Heienbrok

LIPPSTADT ■  Der 20-jährige
Algerier ist Täter, sieht sich
aber als Opfer. Er hat in
Deutschland Asyl beantragt,
wird jedoch bereits kurz nach
der Einreise straffällig. Papie-
re hat er keine, angeblich „al-
les verloren“, dafür hat er hier
aber schon mehrere Identitä-
ten angenommen. Ob der jet-
zige Name der richtige ist?
Wer weiß. Nicht unwahr-
scheinlich ist, dass seine Ab-
schiebung an eben diesen feh-
lenden Ausweispapieren
scheitert. Doch bis zur Rück-
führung in seine Heimat dau-
ert es eh noch: Zunächst ein-
mal wandert der gewalttätige
Ladendieb aus dem Maghreb,
der vom Schöffengericht zu 20
Monaten Haft verurteilt wur-
de, hinter Gitter.

Der Angeklagte hatte –
nach kurzem Aufenthalt in
Deutschland – bereits in Ös-
terreich erfolglos einen
Asylantrag gestellt. Dann
war er über Frankreich
abermals in die Bundesre-
publik eingereist, hatte hier
– unter anderem Namen –
erneut Asyl beantragt.

Im Juli dieses Jahres ging
der in einer Sammelunter-
kunft in Möhnesee unterge-

Viel Spaß auf der Kirmes: Gewinner stehen fest
ria Kulke, Katrin Rossa (alle Rü-
then) und Justin Schlüter aus Riet-
berg. Die Bummelpässe können
im Verlagshaus am Wasserturm,
Hansastraße 2, zu den Öffnungs-
zeiten von 8 bis 17.30 Uhr abge-
holt werden. ■  Foto: Niggenaber

Lippstadt); Wilfried Kahr, Sabine
Heinrichsmeier, Claudia Hille,
Paul Caspari (alle Geseke); Heike
Ansorge, Marianne Radke (beide
Anröchte); Brigitte Sültrop, Hel-
mut Schäfer, Friedhelm Cordes,
Christel Lüning (alle Erwitte); Ma-

haben Samira Fotrek, Reinhold
Heine, Julian Kaiser, Christa Köt-
ter-Beisler, Rainer Brand, Silvia
Gödde-Rübbelke, Lydia Fark-
Evers, Marlene Michel, Michelle
Schroer, Birgit Ortmann, Monika
Stürmer, Verena Geise-König (alle

Gewinne, Gewinne, Gewinne –
nicht nur an der Losbude können
Kirmesgänger Preise absahnen,
auch beim Patriot: Das Lösungs-
wort unseres Bummelpass-Ge-
winnspiels lautete in diesem Jahr
„Höhenfeuerwerk“. Gewonnen

18-Jähriger bei
Sturz verletzt

LIPPSTADT ■ Ein Verletzter
und Sachschaden in Höhe
von 1000 Euro: Das ist die
Bilanz eines Unfalls, der
sich am Dienstag um 17.55
Uhr an der Rixbecker Straße
ereignet hat. Eine 18-jährige
Warsteinerin bremste mit
ihrem Auto vor einer Am-
pel, ein 18-jähriger Moped-
fahrer bremste dahinter zu
spät, stürzte und verletzte
sich.

Straßen
zur Kirmes
gesperrt

LIPPSTADT ■ Zur Herbstwo-
che kommt es in der Innen-
stadt zu Beeinträchtigun-
gen im Verkehr, werden ei-
nige Straßen werktags ab
13.30 Uhr und sonntags ab
11.30 Uhr gesperrt.

So ist die Woldemei ab
Klusetor und Geiststraße
laut Stadt voll gesperrt. Die
Einbahnregelung der Geist-
straße wird aufgehoben, sie
ist von der Woldemei bis
zur Woldemei-Passage be-
fahrbar. Auch die Mühlen-
straße ist dann keine Ein-
bahnstraße mehr. Die Zu-
fahrt zum Lippertor ist
nicht möglich, Parkhaus
und Aldi-Parkplatz können
aber erreicht werden.

Die Nordstraße wird zur
Sackgasse, ab 14 Uhr geht’s
von hier nicht mehr zum
Lippertor. Die Rathausstra-
ße wird von Cappelstraße
bis Rathaus gesperrt, ist nur
für Anlieger, Taxen und
Radler frei.

Halteverbote für
die Feuerwehr

Ferner muss laut Stadt die
Esbecker Straße zur Herbst-
woche „gänzlich frei gehal-
ten werden“. Westlich der
Einmündung von Stein- und
Oststraße gilt ein Park- bzw.
Halteverbot, damit die Feu-
erwehr ungehindert ausrü-
cken kann.

Ab sofort bis Dienstag, 24.
Oktober, ist das westliche
Teilstück der Fleischhauer-
straße ab August-Kleine-
Straße nur in Richtung Cap-
pelstraße befahrbar.

An den beiden Kirmes-
Sonntagen kommt es zu
weiteren Sperrungen. Dann
ist die Zufahrt zur Innen-
stadt via Rixbecker Straße,
Cappeltor und Jakob-Koe-
nen-Straße nicht möglich.

Herbstwoche führt zu
Beeinträchtigungen

Durchfahrt verboten: Die Cap-
pelstraße ist an beiden Kirmes-
Sonntagen gesperrt.

Hand aufs Herz: Haben Sie schon einmal mit einer
Bagatellerkrankung zu Lasten wirklicher Notfälle Hilfe

in den Notaufnahmen der Krankenhäuser gesucht?

FRAGE DES TAGES

An unserer letzten Internet-Umfrage haben sich 174 Le-
serinnen und Leser beteiligt. Die Frage lautete: Der
Trend auf den Friedhöfen geht zum Pflegeleichten: Wie
möchten Sie eigentlich gerne bestattet werden?
Das Ergebnis:
Im hölzernen Sarg auf dem Friedhof. 18 %
In der Urne auf dem Friedhof. 43 %
In der Natur, etwa im Wald oder auf hoher See. 39 %

Verkehrsverein
hat neuen Chef
Ex-Vorsitzender Daccache bleibt Vorstand treu

arbeitet, der eine feste und
wichtige Institution in der
Stadt sei. Besonders in Erin-
nerung geblieben ist ihm
die Herbstwoche vor zwei
Jahren, als der Verkehrsver-
ein mit den just in die Stadt
gekommenen Flüchtlingen
über die Kirmes gegangen
sei. Leider lasse seine neue
berufliche Tätigkeit, die vie-
le Reisen erfordere, nicht
zu, dass er das Amt des Vor-
sitzenden weiter ausübe.

Während Nachfolger
Hippchen lobte, dass es Dac-
cache gelungen sei, das Pro-
fil des Verkehrsvereins zu
schärfen, bedankte sich
KWL-Chefin Carmen Harms
für seine Unterstützung
und Freundschaft. Sie erin-
nerte an den Internationa-
len Hansetag als ersten ge-
meinsamen Kraftakt, an
Sylt als „kongenialen Gast“
der Herbstwoche und den
gigantischen Festumzug
zum Stadtjubiläum 2010.
Oft sei es Daccache gewe-
sen, der Probleme löste:
„Deine Perspektive hat
mich und mein Team
manchmal erstaunt, oft war
es aber der Baustein zum Er-
folg.“

Der städtische Verkehrs-
verein ist gemeinsam mit
der KWL für die Durchfüh-
rung von Herbstwoche, Alt-
stadt und Weihnachts-
markt zuständig. Er hat
etwa 110 Mitglieder. ■ krt

LIPPSTADT ■  Klaus Dacca-
che nimmt als Vorsitzender
des städtischen Verkehrs-
vereins nach 12 Jahren den
Hut – und bleibt dem Vor-
stand doch erhalten. Ein-
stimmig wurde er während
der Jahreshauptversamm-
lung am Dienstag zum Bei-
sitzer gewählt. „Wir möch-
ten auf dein Detailwissen
nicht verzichten“, erklärte
Günter Hippchen. Der ehe-
malige Chef der Volksbank
Lippstadt-Beckum löst Dac-
cache an der Spitze des Ver-
kehrsvereins ab.

Was schon seit August be-
kannt war, ist nun offiziell.
Hippchen wurde ebenfalls
von der Versammlung ein-
stimmig gewählt. Gregor
Burmann rückt zu seinem
Stellvertreter auf. Neue Bei-
sitzer sind Patrick Schnei-
der und Stefan Hoffmann.

„In aller Kürze“ hatte
Daccache zu Beginn der Ver-
sammlung – zu der auffal-
lend wenig Mitglieder er-
schienen waren – auf 2016
zurück geblickt. Da waren
die Herbstwoche „als Top-
Event im Kalender“, das Alt-
stadtfest und der Weih-
nachtsmarkt, die sich beide
gut entwickelt hätten. Be-
vor Daccache zu den Vor-
standswahlen überleitete,
sagte er „noch ein paar Wor-
te in eigener Sache“. 14 Jah-
re habe er gern im Vorstand
des Verkehrsvereins mitge-

Blumen für den scheidenden Verkehrsvereins-Vorsitzenden: Auf
Klaus Daccache (l.) folgt Günter Hippchen (4.v.r.). ■  Foto: Rückert


